Chirurgie- Klausuren

WS 98/99

1.
Komplikationen bei der OK 8er Entfernung ( Patientenaufklärung)

2. Komplikationen bei der UK 8er Entfernung ( Patientenaufklärung)

3.
Schnittführungen:
verlagerter 3er im OK





8er- Entfernung im OK / UK





Rehrmann-/ Axhausenlappen

4.
Welche Fissuralen Zysten kennen Sie?

5. Patient mit Herzklappenimplantat soll im UK 8er entfernt bekommen.

Welche Anästhesie?

Endokarditisprophylaxe?

6. Akute und chronische Sinusitis maxillaris

7. Bildgebende Verfahren und Therapie.

8. Abszeßeröffnung, danach mit Jod gespült. Pat. Bekommt Hautausschlag und Atemnot.

Jodallergie

Anaphylaktischer Schock

Therapie?

9. ?

SS 99

1. Symptome der Lokalanästhesieintoxikation

2. Therapie der Lokalanästhesieintoxikation

3. Indikationen zur Wurzelspitzenresektion

4. Schnittführungen für WSR:

Pichler

Partsch

Wassmund

Trapezlappen

5. Implantatberatung: Voraussetzungen für erfolgreiche Implantation von 11 nach Trauma

6. Schienungsmöglichkeiten luxierter Frontzähne

7. Serologische Untersuchungen bei Marcumarpatienten, Normwert beim Gesunden

8. Endokarditisprophylaxe: Medikamente, dosierung, Anwendungsformen

9. Therapie eines Ankyloglosson (verkürztes Zungenbändchen)

WS 99/00

1. Wie kann man vor Extraktion eines UK- 8ers die Lage zum Mandibularkanal feststellen?

2. Nach Zystektomie im UK- Winkelbereich wird Zystenmaterial zur Untersuchung eingeschickt. Welche Diagnosen wären denkbar? (mind. 3)

3. Nennen Sie 3 Indikationen zur retrograden WSR.

4. Therapie einer horizontalen Wurzelfraktur

a) im unteren Drittel

b) im mittleren Drittel

c) im oberen Drittel

5. Pat. berichtet, daß nach plastischer Deckung einer MAV gelegentlich Blut aus der Nase läuft. Was erklären Sie ihm? 

6. Diagnostik für interforaminales Implantat

7. Nennen Sie 2 Arten von resorbierbaren Fäden und 3 Indikationen. 

8. Was ist Impaktion?

9.
Paragruppen- Alergien

10.
Erklären Sie die Begriffe Antibiotika- Therapie und – Prophylaxe.

Nennen Sie Handelsnamen mit ihren Wirkstoffen.

SS 00

1. Sie stechen sich mit der Kanüle eines evtl. HIV – postiven Patienten. Was ist zu tun?

2. Wann ist eine antibiotische Prophylaxe zwingend erforderlich?

a) Alkoholabusus

b) Z. n. Endokarditis

c) Terminale Niereninsuffizienz

d) Hypothyreodismus (?)

e) Leukämie

3. Erklären Sie den Unterschied zwischen Antibiotischer Prophylaxe und Therapie. Nennen Sie Beispiele.

4. Im Verlauf einer Weisheitszahnextraktion kommt es zu einem Tuberabriß. Wie wird weiter verfahren?

5. Bei einem Patienten mit früherem Herzklappenersatz wollen Sie eine Serienextraktion vornehmen. Was ist zu beachten?

6. Welche Nahtmaterialen sind resorbierbar?

a) Vicryl

b) Chromcatgut

c) Mersilene

d) Polyamid

e) ?

7. Zu welcher Gruppe gehört die Hämophilie A?

a) vaskuläre ?

b) plasmatische?

c) Thrombozytäre?

8. Welche Medikamente wirken blutverdünnened?

a) ASS

b) Marcumar

c) X

d) Y

e) Z

9. Wie ist mit einer Keratozyste zu verfahren?

10. Welche Zysten gehören zu den odontogenen Zysten?

a) radikuläre Zyste

b) follikuläre Zyste

c) Epidermialzyste

d) Parodontale Zyste

e) Globulomaxilläre Zyste

f) Stafne Zyste

g) Nasteneingangszyste

h) etc...

